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mri§ äen

rrschcmt wkchenrlich orcima! : Dienstag,
Osnnerstag u. Lamstag mit einem Un-
terhaitunßSblatt am samstag.

Donnerstag, deni. MarzM'F?.
Abonüemenr?vreis : L
80 im Bezirk M
ungSgebükr du

i/kMtLHr -<
aewSbniî r ZciirL 2-

Auf das „ M -KiMcv
nehmen sowohl die K Postämter, als auch lämmtlicd ? Poftbvten Bestellungen für den Monat März an ; daffelbek»llrt
für dresen Monat im Bezirk 40 Pfg., außerhalb desselben 45 Pfg. ; für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei de:

Redaktion und Expedition des „Catwcr Wochenbla tts'" . _

Amtliche Aekanntrnnchungen.

ä Calw.  Einladung , A
I zur Feier des Geburtssesies Sr. Majestät des Königs. L
R Tie Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Königs wird am R,
P Dienstag,  den 6. März d. I, , , 8
K in herkömmlicher Weise begangen. ' H
Z Der 'Gottesdienst findet Vormittags tO Uhr statt, und versammeln sich di: Theilnehmer an dem gemeinsame; Kirch- L
D gang nm rl»/t i:' .r auf dem RatLhauke. , /
Ä Das Festesten ist Mittags 12^ Uhr im Gasthof zum Walshorn.
ß Der Unterzeichnete erlanbt sich zu zahlreicher Bethettigrmg mit dem Bemerken einzuladen, daß Anmeldungen zur The:5--
A nähme am Esten in dem genannren Gasthof entgegen genommen werden.
H Den 28. Februar 1877. " Oberamtmann Doll.

Revier Liebenrell.
Forstamt Wüdverg.

Revier Hirsau.

BrennhoizDerkauf.
Am Montag,

den 5. März . aus
Bruderberg 1:

32 Rm. eichenes,
238 Rm. bu>
chenes und 81
Rm. tannenss
Brennholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
in der Bruderhöhle._

Aichelberg.
GerichtsbezirkS Calw.

Liegenschaftsverkauf.
In der Gantsache des alt Johann Georg

Rentschler.  Rehmüllers kommt die Lie¬
genschaft nämlich:

Markung Aichelberg.
Gebäude:

Die Hälfte an:
P .N. 1. ». 4 Ar 62 Met. Eine Scheuer
mit Hofraum im Klein-Enzthal.
Brandvers.-Anschl. 686 -̂ 66^
Anschlag 700 --L

Die Hälfte an:
PN . 1. 5. 1 Ar 14 Met. Einer Oelmühlc
und Hansreibe mit Zugehör allda.
Brandvers.-Anschl. i570Mk.
Anschlag 1600 Mk-

Die Hälfte an:
P .N. 1. k. 40 Met. Fläche einer abge¬
brochenen Wasch und Backhütte allda.
Anschlag 10 Mk.

Die Hälfte an:
P .N. 1. § 7 Ar 53 Met Eine Säg¬
mühle mit Hofraum und Zugehör allda.
Brandvers.-Anschl. 3950 Mk.
Anschlag 4000 Mk.

Markung Aichelberg.
Wald.

P .N. 191. 15 Ar 21 Met. Nadelholzge-
düsch im Sommerberg.
Anschlag 40 Mk.

Markung Neuweiler.

P N. 68. 1 Hkt. 48 Ar" 53 Met. Wiese
im Kleinenzthal.
Anschlag 4M0 Mk
im öffentlichen Ausstreich zum Veikause.

Die Verkaufs-Verhandlungen finden statt:
g auf dem Rath ha use in Neuweiler:

Dienstag, den 20. Marzd. I .,
Bormittags 10 Uhr,

b. auf dem Rathhause in Aichelberg:
Dienstag, den 20. Märzd. I .,

Nachmittags2 Uhr.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögenszeugniffen zu versehen.
Calw, den 28. Februar 1877.

K. Amtsnotariat.
Teinach.

Müller.

Brennholz us . ^
Mittwoch,  i >m

7. März , Vormit¬
tags 9Uhr rmLü«m
zu Untrrreicheebach
aus den Staatewal»
düngen Tannberg,
Maile, Löhneck

Gefäll:
6 Rm. buchene Scheiter d PrüM,
3 Rm. Nadelholz-Scheiter.

53 Rm. dto. Prügel, ,
308 Rm. dto. Abfallhstz.

Aichelberg.
Gerichtsoerirk« Cal« .

LiWllschAtsUMilf.
In der Gantsache des jung Iah . Georg

Rentschler  von Rehwühle kommt die
Liegenschaft utid zwar:

Markung Aichelberg.
Gebäude:

P .N. 2. 6 Ar 23 Nieter. Einem zwei«
stockigten Wohnhaus mit Scheuer, Keller-
Haus und Hofraum im Klein-Enzthal.
Lrandverl. Anschl. 12,70>>
Anschlag - 12.5 st)

Die Hälfte an:
P .N. 1. k. t Ar 14 Meter. Liner Oel»
mühle und Hant« ibe mit Zugekör allda.
Brandvers. Anschl. 1,570 ^
Anskbliî — — «ML
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Die Hälfte an:
P .N. 1. x. 7 Ar 53 Meter. Einer Säg.
wühle mit Hofraum und Zugehör allda.
Brandvers.-Änschl. 3.950 -4L
»«schlag 4.000 -4L

Güter:
P .R 93. 1 Hektar3 Är 39 Meter. Wiese
im Schloßbera.

AnsGag 1060 -4L
P .R. 136. 1 Hektar 40 Ar 46 Met. Wech-
seife ld. Gemüsegarten und Nadelwald in
der Sommerhalden.

Anschlag 1300 -4L
Markung Aichelberg.

Güter:
P .R. 131. 132. 133.
1 Hektar 81 Ar 55 Meter Wiese im Klein-
Euzthal. Anschlag 3006
P .N. 129. 38 Ar 8 Meter Nadelwald
jo der Sommerhalden.

Anschlag 100 -,/L
P .R. 192. 2 Hektar 99 Ar 42 Meter
Nadelwald im Burghardt.

Anschlag 2400 -4L
P .N. 90. 1 Hektar 29 Ar 88 Meter
Wald mit Ruine auf dem Schloßberg.

Anschlag 900 »kt
Markung Neuweiler.

P .R. 67. 46 Ar v3 Meter Wiese im
Mein-Snzthal.

Anschlag 1000 -4L
ick öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe.

Die Verkaufs- Verhandlungen finden
statt:

». auf dem Rathhause zu Neu-

Dienstag, den 20. Märzd. I .,
Bormittags 10 Uhr,

d. auf dem Rat h h aus e zu Aichel¬
berg:

Dienstag, den 20. Märzd. I .,
Nachmittags2 Uhr.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
»it VermögcnSzeugnlsienzu versehen.

Lalw, den 28. Febr. 1877.
K. Amtsaotariat.

Teinach.
_Müller ._

Calw.

Haus und Güter
Verkauf-

Aus der Verlassenschaftsmaffedes ver-
storbenen Tuchmachers Jakob Reichmann
kommt am

Montag,  den 4. Mär; 1877,
Vormittags 8 Uhr,

w dritten und letzten Mal zur
rsteigerung:

Die Halste an:
' ^ einem dreistockigten Wohn>

Haus und Garten, am
Mühlweg.
Angekauft zu 1420 vis

15 Ar 34 Meter Baumwiese im Sie - !
ckenäckerle. !
Angekaust zu 716 -4L

8 Ar 74 Meter Baumacker an der
Hengstetter Staig.
Angekaust zu 95 -4L

24 Ar 8 Meter Acker am Hagelweg.
Angekauft zu 290 -4L

22 Ar 67 Meter Acker am vorderen
Schafweg.

Angekaust zu 200 -4L
Rathsschreiberei.

H a f f n er.

Halls-Verkauf.
Das der Wilhelmine Krall,  geb.

Keller,  gehörige zweistockigte Wohnhaus
am Haaggäßle,

Brandversicherungs Anschlag 1380 vis,
kommt am

Montag,  den 4. März 1877,
Vormittags 8 Uhr,

zum dritten und letzten Mal  zur
Versteigerung

Rathsschreiberei.
_Ha f fn e r. _

Privat - Änzeigen.
Eine fleißige Frau sucht einige

Kaufhäuser.
Wer? sagt die Expedit, d. Bl.

Altburg.

Z« v-rka«s<n.
Der Unterzeichnete hat 9 Rm. buchene

Scheiter und 3 Rm. Abholz und ein Klftr.
eichenes Schälholz zu verkaufen.

Georg Burk Hardt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

LemKenbretzeln
V. Frohnmeyer  beim Rößle.

Ludwigsburg.
Lieferung von

Pstasterstemen.
Eine größere Parlhie Pflastersteine aus

rothen harten Werksteinen zur Pflasterung
von Trottoirs, in Würfeln von 15—17Cmet.
Durchmesser suche ich zu kaufen.

Offerte zur Lieferung wollen mir schrift-
lich, pr. 1000 St ., frei in Bahnwagen ge-
liefert, gemacht werden.

I . Schmohl,
Oderamtsbaumeister.

Althengstett.
Mehrere neue

Manderpflülsk
sammt Karren hat zu verkaufen

Fr . Dietrich,
Schmied meister.

Creditbank für LandwirthschaftK
Gewerbe in Calw

Eingetragene Genossenschaft.
Rechensch afts - Bericht

über das Detrirbsjahr 1876,
erstattet in der General Versammlung vom 24. Februar 1877.

Wir haben Sie auf heute hierher eingeladen. um Ihnen Statuten-gemäß den
Rechenschafts-Bericht unserer Bank über das 8. Betriebs-Jahr 1876 vorzutegen.

Während der ganzen Dauer dieser Betriebs Periode hatten wir zwar leider unter
der unvermindert herrschenden Geschästsstockung zu leiden, welche einer erhofften nam-
haften Steigerung unseres Umsatzes hemmend entgegenwirkte, so Saß wir uns mit einer
nur mäßigen Zunahme desselben begnügen mußten, welche erzielt zu haben, uns übri¬
gens umsomehr zur Befriedigung gereicht; als wir Ihnen gleichzeitig die beruhigende
Mittheilung machen können, daß unser Institut auch Heuer keinerlei Verluste zu be-
klagen hatte.

Die im Geschäfte erzielten Resultate wurden nun zwar zur Gewährung einer Di¬
vidende von beiläufig6»/o hinreichen, wir halten es aber in Berücksichtigung der allge.
meinen Verhältnisse für angemessener, dem Reservefond eine größere Zuweisung zu machen,
und schlagen Ihnen deßhalb vor, nicht mehr als »o/g zur Vertheilung zu bringen.

Wir schreiten nun dazu, Ihnen die näheren Mittheilungen über unsere Geschäfts-
Gebahrung im vergangenen Jahre in Folgendem zu machen:

1) Der 8taaä äer Mitgkieäer
betrug am 1. Januar 1876

neu eingetreten find

«--
-

ausgetreten sind
mithin verbleiben am 1. Jan . 1877

wovon in Calw 159,
im Bezirk 259,

und außerhalb desselben 15 Mitglieder sich befinden.
2) Einlagen äer Mitgkieäer.

Dieselben betrugen am 1. Januar 1876
in diesem Jahre wurden neu eingelegt

dagegen wurden zurückbezahlt an diejenigen Mitglieder

453,
24,

477;
44,

433,

-4L 111,793. 12.
„ 12,647. 95.

deren Einlage -4L 500
Ausgetretene

3) 8par - Laffe.
Einlagen bis 1. Jan . 1876
neu eingelegt wurden 1876

dagegen zurückbezahlt

— überstieg, und an

Stand am 1. Jan.

-4L 124,441. 07.

lk 23.; 64. 6.
7 ^ i01,->76 11.

-4L 26,457. 13.
8.920. 43.

35.377. 56.
„ 8.608. 13.



>4) L-teieir - Kapitak.
Einlagen der Mitglieder
Sparkaffe -Einlagen
Aufgenommene Anlehen
abzüglich zurückbezahlter
Wechsel und Wertbpapiere
Guthaben bei den Banquters
Reserve -Fond

L3 Vorsckiüffe wurden gegeben:

-4L

-4L 202 .832 . 49.
. 74 634 . 59.

101,376.
26,769.

11.
43.

A . Auf bestimmte Zeit.
-4L L25 .-t50 . 72.

zurückbezahlt wurden „ 247,640 - 72.
, «4L 77,810 . — .

„ 128,167 . 00.
. 45 .981 . 43.

„ 274 . 90.
„ 8 .096 . 09.

-4L 310 .665 86.

8 . In laufend . Rechnung.
--1L 330,925 . 10.
„ 200 .124 . 41.

-4L 130,800 . 69.

zusammen -4L 208,610.

Die Gesammtfunime der gegebenen Vorschüsse
betrug -4L 656,375 . 82.

im Vorjahr e , 599,559 . 51 .
somit -4L 56,816 . 31 . Heuer mehr.

H) Nachweislmg äe» Eiwinae ».
Einnahmen an Zinsen und Provision
Zinsen von Wechseln und Effekten . . . .
»» verwendeter Saldo des Dividenden -Conto von 1875

69.

Hievon gehen ab:
bezahlte Passiv -Zinsen einschließlich der auf Ende Dezbr.
berechneten Zins -Raten und zum Voraus erhobene Zinsen
von Vorschüssen .
Rein - Ertrag an Zinsen und Provision
hiervon ab Gehalte , Steuern und Unkosten

Es verbleibt somit ein Reingewinn v

Das Dividenden berechtigte Capital
beträg t -4L 90,131 . 75.

Ihr Ausschuß stellt nun den Antrag , den vorstehend auSger
«ie folgt , zu verwenden:

a ) für 5c>/o Dividende aus -4L 90,131 . 75.
b) dem Neserve -Conto zuzuweisen . . . .

7) Keferoe- Tonto.
Derselbe betrug am 1. Januar 1676
Zuwachs durch Eintrittsgelder.
Zuweisung vom 1876er Gewinn . . . .

-4L
4/

44

17,705 . 63.
1 .373 . 44.

15 . 60.
-4L 19,094 . 87.

4» 10,763 . 79.
-4L 8,331 . 08-
„ 2,952 . 24.

-4L 5, --78 . 84.

leiten Reingewinn,

-4L 4,506 . 60.
872 . 24.

-4L 5 378 . 84.

-4L 7,123 . 85.
,4 100 . - .

872 . 24.

-4L 8 .096 . 09.

8 ) Eastea - Umfchkag.
Derselbe beträgt in der Einnahme . . . . -4L 64 '>.275 . 26.

,4 44 „ „ Ausgabe . „ 623,281 . 66.
-4L1263 .556 . 92.

im Vorjahre betrug er . „ 942,248 . 49.

Heuer mehr . --1L 921,306 . 43.

Bilanz.
Aktiva. Passiva.

Kassenbestand . -4L 16,993 . 60. Einlagen der Mitglieder ->1L 101,376 . 11.

Vorschüsse , 208 .610 . 69. Sparkasse „ 26 .769 . 43.
Wechsel und Effekten „ 45,981 . 43. Interessen Conto gut-
Mobilien „ 342 . 86. geschriebene und im
Guthaben bei den Ban- Voraus erhobene

quiers „ 274 . 90. Zinsen „ 3. 287 . 35.
Aufgenommene Anlehen „ 126 ^167 . 90.
Reserve -Conto „ 8, ' >96 . 09.
Dividenden -Conto „ 4 .506 . 60.

-4L 272,203 . 48. »1L 272,203 . 48.

Nach Verlesung dieses Berichtes hat die Generalversammlung sämmtliche Anträge
des Ausschusses und die Verwaltung des vorigen Jahres genehmigt . Bei den darauf
folgenden Wahlen in den Ausschuß wurden an die Stelle der austretenden Mitglieder
Herren Oesterlen und G . Stroh,  die Herren Carl Staelin und G . Korn
dörfer  gewählt . In die Kontrole -Kommission wurde anstatt des in den Ausschuß
berufenen Herrn Carl Staelin  Herr Stadtpfleger Hayd  gewählt.

Calw , den 24 . Febr . 1877.
Vorstand . Ausschuß

Julius Staelin . Emil Zahn.
Emil Dreist . Johs . Keller.
Herm . Hsssner . I . I . Bestellen.

I . M . Röhm.
Wilh . Wagner.

Nächsten Sonntag,  den 4 . März*
wird die jährlicke . ,

Generalversammlung
des Borschußvereins abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Neuwahl de»

Ausschusses.
Zusammenkunft Abends 4 Uhr

bei Friedr . Essig  in der Lederstraße , die
Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu er¬
scheinen , mit dem Bemerken . , daß der Ver¬
ein sein 25jähriges Bestehen feiert.

Der Ausschuß

8am6n-LmMIünnK '
Schönsten neuen ewigen und

dreiblättrigen Kleesamen, ein¬
fache und doppelschürige Es-
persette, Grasfamen -Mischung
zu Wiesen -Anlagen , weißen
Wiesen- und gelben Hopsen-
klee, Saatwicken, Rheinhans,
Seeländer Lein, Sommerwei¬
zen, ächte Oberndorfer Runkel,
größte Sorte , Zuckerrüben,
Pferde -Zahnmais , Erbsen,
große Hellerlinfen und an¬
dere Feld -Samen

empfiehlt zu billigsten Preisen

_ Schüz zum Löwen.

Gcldaurmüeihen.
1 « « « Mark

gegen gesetzliche Sicherheit , die
bei präciser Zinszahlung nicht
gekündet werden , liegen bereit.

Wo ? ist bei der Expedtt . d. Bl . zu

erfragen . _

für Möbel -Schreiner.
Unterzeichneter empfiehlt sein Comis .»

Lager in Nußbaum Fourniren , bedeutend
billiger als zum Ankaufspreis , und bei baar
50/0 Rabatt.

WM ». IDr » i »» I»t» vI ».

Stuttgart , Urbanstr . 61 . Zug . von der
Landhausstr . _

Mädchen-Gesuch.
Von einer deutschen Familie in Pest

wird eine tüchtige zuverlässige Person aus¬
genommen , welche die Haushaltung und
Kinder besorgen soll . Lohn 100 — 150 fl.
und freie Reise . Näheres bei Herrn Louis
Stroh.  _

Schmieh.

Habrrstroh-Lcrkauf.
Der Unterzeichnete verkauft 50 Ctr . gut

angebrachtes Haberstroh und 100 Stück
Hopfenstangen.

Den 26 . Febr . 1877.
. Michael Rentschler.

' res . Schultheiß.

Waaren -Ettiqirettes
empfiehlt die A . Oelschläg  er 'sche

Buch - und Steindruckerei.
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Mit dem 4 . April 1877 beginnt ein neuer Cursus dieses mit tüchtigen Lehrkräften

besetzten Instituts.
Dasselbe hat sich einer stets zunehmenden Frequenz zu erfreuen und wird nament-

sich von vielen ai . waili -ieu Sclülenmien besucht.
Unterrichtsfächer : Kkeiäcrmackieu , Musterfclinittzeichnea , Meißnäsicn , Mafctrincnaäben,

Weiß - unä Auathicliea , sonstige feinere Arbeiten , Zeichnen , Malen , gewerbliche Kuchsülirung
«nä Lorrespoaäenz . Zur Ausbildung in fremden Sprachen und ver Musik ist m hiesiger
Stadl hinreichend Gelegenheit geboten . Für Unterbringung auswärtiger Töchter
in guten Familien , bei einem Pensionspreis von — . 30 — 34 pr . Monat wird von
der Schulvorsteherin Fräulein Lina Aung und dem Curatorinm Sorge getragen,
welche auch zu sonstiger Austmistsertheilung bereu sind.

Lü.r 3-torLr !.m:
St -dttch,Meist Sckuldt . Fran Marie Stsclm
Neä. 1)r. « ctzüz. „ Matditde iLcyauver.
Fabr ^ Gustav Wagner , jr . „ Marie Hutten . _

Ich habe wieder eine Parthie schöne Kleiderstoffe erhalten , welche ich , um einen j
schn - llen Absatz zu erzielen , zu außergewöhnlich billigen Preisen abgebe . I

G . F Acker. !

De« Herren

PflmdhilfsbkMltell
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef . Abnahme

Pfandscheine
für Borheimthete

und Ledige oder Verwittwete,

In ôrmativ- Manä ^ eine-
Unterpfandbuchsaiiszüge,
Löschungsnachrichten,

Löschuiigs Nrkunden,
Pfand Urkundett

Ä . Oekfekküger ' ^ e
Buch - und Steindruckerei.

Ottenbronn.
Unterzeichneter setzt

einen Webstuhl
dem Verkauf aus.

I . Burkhardt,  Leineweber.

^ t.

^andwirthschastlicher Dezirksverein.
Am 3 . März tausc der Teunin zur Anmeldung des Grassamms

i betreffend Sic Landesgesetzgebung von Elsaß Lothringen , lautet in seinem
Einzigen Paragraphen : Landesgesetze für Elsaß -Lothringen können mit
>Zustimmoug dcö GuadesratyS und ohne Mitwirkung des Reichstags
vom Ka .se: erlassen wilden , wenn de: dm'ch den Kaiserlichen Erlaß

ab . Da dieser Termin !M Interesse der rechtzeitigen Ausführung vom 29 . Okl 1874 eingesetzte Landesausschuß denselben zngestimmt hat.
de: Bestellungen nicht verlängert werden kann , bis jetzt aber erst
wringe Bestellungen en .pelonten sind , so werden die Hrn . Ortsvor«
sieher f -eundlichst ersucht dieß gehörig bekannt zu machen.

Eanv , 22 . Kedr . 1877 . Der Leremssekretär:
E Horlachcr.

' — Eani , statt,  26 . Febr . Heute Nachmittag wurde in dem ge-
ge..w>i . tlg >7ark angeiLwollenen Neckarsiuß in der Nahe der Kieö-
dcückr t ucch einen hnsiz n Fischer ein unbekannter todter Mann g:
funden welcher . w>e es scheint , schon lange den Wasserrad gefunden hat.

— Tübingen,  26 . Febr . Heule Morgen gmg ein Studieender -,,l wagraast ewjetzlrch ; die Zagt der an der Küste oerunglückten
der Philosophie , Robert List aas Ulm , in die Aula und wurde beim >Schiffe rst haacsträubend und man kann fast keine Zeitung in die Hand
Lk,en dec Anschläge am schwarzen Brett vom Schlage getroffen . Man j neumen , rn der rnchl für Witlwen und Waisen verunglückter Schisser
trua ikm ins Stlit und wendete alle ärrtliche .ibilfe an . aber verae- tzie öffentliche Mildthätigkeit in sehr dringender Weise in Anspruch

Wien,  26 . Febr . Aus Kor.stanluwpel wird plötzlich Unter¬
brechung der ( schon dem Ziele nahen ) serbischen Friedensoerhandtungen
gemeldet . — Ein Weckset im Großvezierat wird neuerdings ang -kün«
digt . — Das Zusraodekoinmev des monrenegr '.nisch-tiirkiicken Friedens
wird für unwahrscheinlich gestalten . — Der Lloyd erfährt , Saß brr
Sultan trotz der Dementis erkrankt ist . — In Warschau sind Ge¬
rüchte vor: einer abermals bevorstehenden Drrifaifeczusammenkanst.
verveeitel.

Rvllctdam,  22 . Febr . Jetzt erst läßt sich annäherungs¬
weise der Schaden berechnen , den die letzten Stürme ungerichtet . Dcr-

bme;  er sickro m kürzet Zeit . Der so schnell Himveggeraffte , ein
Mitzli d dkrvKömgsgescllschaft , sei ein fleißiger » solider Mensch ge¬
wesen , habe aber schon seit Jahren einen Herzfehler gehabt , der nun

genommen wird . Auf einem See in Frieeland ist ein kleines Paffa-
gierdampfbovt untergegangen und von 40 Menschen , die sich darauf
befanden , konnten nur 10 gerettet werden . — Drei deutsche Nonnen

wohl die Ursache seines Todes wurde . Morgen wird die Leiche nach -hatte » in Limburg Unterricht gegeben, ohne die gesetzliche Befugniß da«
Ulm gebracht und dort beerdigt werden . !zu zu haben . Sie wurden vcrurtheilt und müssen , da der König ihr

W ürrbnrg,  26 . Febr . Der Würzburger Handrlsv -rein hat Gnadengesuch abschlägig beschieden, nun die Strafe absitzen
e*ne Petit on an das Staatsministerinm eingereicht , um von dorther
Bestimmungen zu erzielen , welche das abnorme Ueberhandnehmen des
Wariderlagcruiiwefens beschränken sollen . Baden , Hessen und nament¬
lich Württemberg mit seinem Gesetz com 28 . April 1873 haben aus-
giebige Bestimmungen gegen die Wanderlager , (?) in Folge dessen
drängen sie jetzt von allen Seiten gegen Bmern an . Dem Vorgehen
Wüczburgs haben sich sämmtliche bair . Handelskammern , alle Han«
delSvereme der größeren und die Magistrate vieler klemcrer Städte
und Ortschaften angeschlossen.

— Köln,  23 Febr . Die Rinderpest gewinnt , wie man der „ Fr.
Ztg . * schreibe, an Ausdehnung . Gestern traf aus dem östlichen Deutsch¬
land ein großer Diehtransport in Barmen -Rittershausen ein und wurde
angehalre » ; heute erschoß man eine bedeutende Anzahl dieses Viehes
bee Schlrydusch . Drei Ochse » , welche von einem derartigen Trans-
Port hier eingeführt worden , mußten ebenfalls verscharrt werden . Die
Regierung zu Arnsberg hat die Kreise Hagen , sowie die Stadt und
das Amt Hattingen des Kreises Bochum und das Amt Halver des
Kreiles Altena als Seuckenbezirk erklärt.

— Berlin,  24 . Febr . Im Reichstage haben sich heute die Ab¬
tkeilungen mit Wahlprüfungen beschäftigt . Die Zahl der bis jetzt
eingelaufenen Wohlproteste beläuft sich auf etwa zwanzig . Die Wahl
des Abg . Hasencsiver im 6 . Berliner Wahlbezirk ist bereits der Wahl-
prüfmigskommission überwiesen und ihre Ungiltigkeitserklärung wahr¬
scheinlich . — Der dem Reichstag vorgelegte Entwurf eines Gesetzes,

Paris»  24 . Febr . :D :e Pariser Kriminalstatistik scheint in
diesem Jahre sehr reichhaltig wgxden zu sollen . Alle Tage hört man
von neuen Verbrechen der schwersten Art . Gestern sind wieder zwei
Morde begangen worden . — Die Seine steigt noch immer und ein
Theil der Umgegend von Paris steht unter Wasser . — Nächsten
Dienstag wird ein gußer Ball in der Oper zum Besten der Lyoner
Seidenweber gegeben . Die Frau Marschallrn hat den Vorsitz deS
Festes angenommen . Man glaubt , die Marschallin werde dem Bür«
germeister von Lyon gegen 300,000 Frc . übergeben können-

Luzern,  24 . Febr . Ein Pulvermagazin , welches zum Zweck
der Arbeiten am Gotthard -Tunnel errichtet war , ist in tue Lust ge¬
flogen , wodurch 2 Personen ums Leben kamen.

Rom,  25 . Febr . Dem „ Fr . I . " wird telegraphirt : Wie ver¬
lautet , soll Fürst Bismarck die Auslieferung Ledochowski ' S verlangt,
die italienische Regierung jedoch dieselbe aus Grund des Garantlege«
setzes verweigert haben.

Konftantlnope ! » 20 Febr . Wenn auch die Nachrichten
über die Krankheit deS Sultans in dm letzten Tagen wiederholt und
offiziell in Abrede gestellt wurden , so hat es nichtsdestoweniger seine
Richtigkeit damit . Sein Nervensystem ist angegriffen . Er ist furcht«
sam gewoiden und plötzlichen Erschreckungsanfällen unterworfen . Er
bildet sich ein , daß er bedroht sei und daß er eines Tages in Folge
einer Verschwörung abgesetzt werde . Er fürchtet den Krieg mit Ruß»
land und möchte um jeden Preis mit den Fürstenthümern Frieden schließen.

Nedaktton. Druck uns Verlag von L. O
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